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Vegetationseinheiten
Mädesüß-Waldsimsen-Sumpfseggen-Quellwiese, Flatterbinsen-Sumpfseggen-Feuchtwiese,
Sumpfdotterblumen-Schwaden-Schlankseggen-Feuchtwiese, Wiesenschaumkraut-Schlankseggen-Feuchtwiese,
Wasserschwaden-Schilf-Röhricht, Brennessel-Schilf-Röhricht,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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X

X
Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 3 4 1 4 4 0 0 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

...

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03238

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Schlankseggen-Wasserschwaden-Röhricht, Schwaden-Bachbungen-Quellflur, Wasserschwaden-Weiden-Gebüsch, Schlankseggen-
Rohrglanzgras-Hochstaudenflur, Sumpfdotterblumen-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur, Flatterbinsen-Flur, Brennessel-Rohrglanzgras-
Hochstaudenflur, Sumpfreitgrasried, Rohrglanzgras-Sumpfreitgrasried, Johannisbeer-Schwertlilien-Silberweidensumpf, Kopfweiden-Reihe

Der westlich von Klein Bengerstorf in der Schaale-Niederung gelegene Feuchtbiotop teilt sich in einen nördlichen und südlichen Teil.

Der südliche Bereich ist geprägt durch größere Quellbereiche. Hier befindet sich im Osten auf wassergesättigten vererdeten Quelltorfen auf 
einem nach Westen geneigten flachen Quellhang eine Mädesüß-Waldsimsen-Sumpfseggen-Quellwiese, welche sich an die nordöstlich 
gelegene Bachbungen-Quellflur anschließt. Nach Westen hin wird das Gelände ebener, und die sich hier auch auf vererdeten Torfen 
befindliche Feuchtwiese aus Wasserschwaden, Schlanksegge, Sumpfdotterblume wird sowohl von Stauwasser als auch vom abfließenden 
Quellwasser gespeist. Von Ost nach West durchzieht ein verlandeter alter in die Schaale mündender Graben die Quell- bzw. Feuchtwiese. 
An seinen Ufern sind einzelne Grauweiden-Gebüsche angesiedelt. Ebenfalls von Ost nach West verläuft im Bereich des Quellhanges eine 
lückige Reihe alter Kopfbäume (BRN aus Platzgründen nicht codiert). 
Nördlich der Baumreihe sind auf schwach quelligen vererdeten Torfen eine Flatterbinsen-Sumpfseggen-Feuchtwiese und gestörtes durch 
Flatterbinse geprägtes Feuchtgrünland ausgeprägt.

Im nördlichen Biotopbereich befinden sich nur noch kleinflächig quellige Bereiche wie z. B. im Osten ein kleiner Johannisbeer-Schwertlilien-
Silberweidensumpf (WNW aus Platzgründen nicht codiert). Ansonsten befindet sich hier ein durch nicht mehr gepflegte Gräben 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Carex gracilis Glyceria maxima

Calamagrostis canescens Caltha palustris Cardamine pratensis Filipendula ulmaria
Juncus effusus Phalaris arundinacea Phragmites australis Poa pratensis
Poa trivialis Ranunculus repens Veronica beccabunga

Carex nigra Carex vesicaria Deschampsia cespitosa Eleocharis palustris
Epilobium hirsutum Glyceria fluitans Holcus lanatus Iris pseudacorus
Lychnis flos-cuculi Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris Myosotis palustris
Poa palustris Ranunculus acris Ribes nigrum Rumex hydrolapathum
Salix alba Salix cinerea Salix x rubens Scirpus sylvaticus
Taraxacum officinale Urtica dioica
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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untergliedertes Mosaik aus Schlankseggen-Wasserschwaden-Röhrichten, Sumpfdotterblumen-Rohrglanzgras-Hochstaudenfluren, 
Schlankseggen-Rohrglanzgras-Hochstaudenfluren, Wasserschwaden-Weiden-Feuchtgebüschen, Brennessel-Rohrglanzgras-
Hochstaudenflur und Sumpfreitgrasrieden (VGS aus Platzgründen nicht codiert). Nach Norden hin schließt sich eine beweidete 
Wiesenschaumkraut-Schlankseggen-Feuchtwiese und im Nordosten ein Schilfröhricht mit Wasserschwaden bzw. Brennessel an. 
Großflächig wird der Biotop von extensiv genutztem Grünland umgeben, kleinflächig grenzt er an Gehölz, Ruderalflur und einem Teich.


